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Die Gefahr, welche bei kurzen, didactiſchen Gedichten 0 nahe liegt,
in einen gewiſſen ſchulmeiſternden Mi fallen, iſt leider nich allemal
glücklich Umgangen. „Der Anſchauungsunterricht Bäume und Schüler

Die Fenſterſcheiben“ machen dem umſichtigen Blick eines Lehrers alle
Ehre, aber nicht einem Dichter. Beſſer würden wir auch dem Poäten danken,
wenn E künftighin ſeine „theuerſten“ Paſſionen (Das theure er
Das theuerſte Buch) unbeſungen ließe zu gewöhnlich iſt nicht mehr volks-⸗
thümlich und die Aeſthetik iſt eine ſchier ehen 0 und geſtrenge Frau
als die Poäſie ſelber. Q8 feine Auge des Dichters wird übrigens ſchneller
als wir dieſe Mängel erblicken, und unſere Freude ird eine vollendete ſein,
wenn ſie mn nächſter Auflage behoben ſind Seiner Muſe ünſchen wir
dazu recht viele und gute Freunde, ſie verdient eS

Form und Ausſtattung des Büchleins empfehlend.
Linz. Ludwig Joſef Bermanſchläger.

40) Büchlein von der Gegenwar Gottes. Ein leichter
Weg der Seelen innerlichen Leben. Nach den Lehren und Beiſpielen
der Heiligen, dargeſtellt von Philibert Seeböck, 8 PII Mit
Erlaubniß der ODhern. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Inns
bruck —1882 Verlag der Vereinsbuchhandlung. Hleines Format. Preis
geb. 36 kr

Im Gewande eines Erbauungsbüchleins ird hier die f  Ur das geiſtliche
Leben E wichtige Uebung der Gegenwart Gottes abgehande und In 5
Capiteln Weſen und Bedeutung dieſer Uebung, ſowie die Art und Weiſe,
ſich dieſes ſegensreichen Heilsmittels zu bedienen, Iu klarer, verſtändlicher
und anſprechender Form auseinander eſetzt. Wegen ſeiner ſchönen Uund
tiefen Gedanken, der anregenden Sprache und warmen Darſtellung, ſcheint
Uun das Büchlein vecht empfehlenswerth und bei ſeinem reichen Inhalt
und den vielen practiſchen Winken für die Befeſtigung de  8 innerlichen
Lebens vecht nutzbringend. Hieran ſchließt ſich In Betrachtungen eine
kurze bhandlung über die Vereinigung unſeres Willens mit dem gött
lichen im Geiſte Uund der Form eines heil Alphons und des weiteren eine
Anleitung zu einer ernſten und gewiſſenhaften monatlichen Vorbereitung
auf den V

Stuttgart. Mangold.
Zult Anordnung ab Ceo's III

ddo 2 Juli 188 de festis transferendis ete
möge bemerken geſtattet ſein, daß das betreffende

Breve In ſo fern „Neues“ eſtimmt, als eS die
Nicht verlegung der duplicia min und semiduplicia nunmehr zurallgemeinen, und das ganze ßahr hindurch zu berückſichtigenden
Regel mach Denn, bas den modus betrifft,‚ wie die nicht mehr
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3 verlegenden eſte nach dem bezüglichen Breve ihrem
eigenen Ta  9 3 behandeln In ſo findet ſich derſelbe modus
genau ſo chon vor 150 Jahren Iu Beſtimmungen der Congre-

Iu der Frage nämlich: wie ES mitgatio Ituum vorgezeichnet.
jenen Heiligenfeſten 3u halten ſei, die manches ahr bis 3 Um
S

—

chluſſe desſelben nicht mehr untergebracht werden können,
Ies die Rit bereits In einer Entſcheidung 31 Mai 1817
(in COohimbr. A 4, 11 auf noch weit ältere dießbezügliche
Decrete zurück, durch die ſie chon 1735, 274 Nov III Hispalen.
2d 5, und 1738, März Ord M. Capucin., erklärt hatte: Sanctos

6886 0 AannuI sequentem transferendos. Sed. quoties tOto
AhD:i decursu de I1IIis Celebrari valéat. tune II 110 a,
diebus SOTUIII Propriis (COnsiderandos 6886 tanquam Simplices,
faciendo Horum cCommemorationem, 0Oh lectione ad
Matutinum Composita Omnnibus COrullIl léectionibus propriis
SeCuUndi n0CtUurni 2d modum Anius. uch Ium Decretum generale

Bit. 13 März 1804 (U geſchieht Erwähnung von
rüheren Beſtimmungen „de festis inferioris ritus (dupl aut SeMi-
dupl.) IN Simili CaSU transferendis, 8ed ad ritum simplicem
redigendis“. Eingehend ſich In dieſem Sinne auch chon
das Decret vom Dee 1779 (n. aus Commemorati0

IOVCIII lectionum. qui III fine ammi supersunt, sunt
transferendi ad AIIIIUI sequentem. aut Sint ritus semidupl. aut
duplicis, tiam Mmajoris die dupl maj jedo chließt das Breve

28 Uli 1882 In eine Beſtimmungen nicht mehr ein; diebus
Propriis, tliamsi O6Currant II festis 6t 2 Classis. faci-

enda 681 adinstar diei OCtavae 6t Dominicae, IIMN IN 0ecurrentia
Jualn 12 COoncurrentia. nabita ratione 0 ritum, gu descripti
8unt 1 Dropriis Calendariis: éxceptis tamen Utimo triduo Majoris
Hebdomadae. Stis Daschae t penteceostes duobus Seꝗquen-
US diebus, In quibus Mlla Sanctorum COmmemoratio 0mnin0
tOlerari debet u0o 0rdinem 81 die SOTUIII Propria
allae Commemorationes 0CCurrant, servetur. Ut prius fHat C0II-
menmoratio de 7 S6Clus0 impedimento, die 112 CElebraretur
Offieium aut VESPDPeéLraEe integrae. aAut Capitulum, aut dimidiae.
Hinſichtlich der 9 lectio cComposita X Oibus II Propriis nOCt.
beſtimmt eine Entſcheidung der ongr 28 März 1775,
Tbis. II 4229, daß dieſelbe 1 Oinnibus duplicibus Classis
leſen ſei, exceptis 18 trium lectionum ern und Pſingſten),
6810 et 0OCtavaꝗ Corporis Christi. t quoties legenda 0Ceurrat
HOhlad CCtie de homilia Suber Evangelium. Ueberhaupt enthält
das letzterwähnte Decret März 1700, und die dazu gehörige
Nachtragsbeſtimmung Juni 1776 III Una —18 8SEU 1d
III Observ FrantC. eine ganze Reihe von Antworten, auf
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Anfragen über dieſen Gegenſtand. Es dürfte jedoch als weit
läufig und einſtweilen überflüſſig erſcheinen, dieſelben hier anzu  —führen, umal das gedachte reve (⁰0 XIIIL ſelbſt eine
Faſſung der betreffenden Rubrik im Brevier (u Miſſale) ankündigt,und daher höchſt wahrſcheinlich obige Beſtimmungen von 1775
werden erneuert und Omi auf dieſem Wege hekannt werden;ſollte hingegen die leue Rubrik ihnen abgehen, ſo wird gewijeder Leſer auf deren vorläufige Angabe hier verzichten. ES handelteſich Uuns darum, zu zeigen, daß Leo ILII nit ſeinemBreve nichts durchaus Neues eingeführt hat, und, fügen wir hinzu,daß der päpſtliche Stuhl dabei auch N Qaus eigener Inilative V iſt Denn, wie aus der hochintereſſanten Schrift„Die Arbeiten V  68  2 vaticaniſchen Coneils“ vom ſel BifMartin, hervorgeht (II Disciplin, Anträge In Bezug aufLiturgie, In Beziehung auf eine Reform des Breviers), betrafauch damals einer der verſchiedenartigen Anträge eben 7  16 3häufigen und 3u weit hinausgeſchobenen bat N N. E  —
möchten dieſe mögli beſchränkt werden. Ein verwandter Antragging ahin, daß die Officien der Feſte, die durch ein StUum majusverhindert ſind, überhaupt nicht transferirt, ſondern an dieſemgrößern Feſte uüm Ctum und In der Meßfeier Commemborirt
werden mo  en Demnach hat das gedachte Breve (0 III
auch hierin, wie i der Ah der neuen Officien, genau einem
Wunſ Ind Antrage des Vatiçcanum von 1870 entſprochenWie Unſere Quartalſchrift ereits Im II J 490
emerkte, hat das gedachte Breve Leo's XIII (Sbald ver
ſchiedene Befürchtungen veranlaßt, reſp mancherlei UngegründeteAuffaſſungen erfahren, welchen entgegenzutreten die Congrereits wiederholt ſich bewogen gefunden hat So wandte ſichder hochwürdigſte ſchof Roskovänyi von Neutra Um Aufklärungiber zwei Ausdrücke jenes Breve an die Congregation, nämlich:An verba 111a 77  81 0CCUrsu Dominieae“ ita sumenda Sint.
quod, 81 festum duplex min. I Gieeee Dominiéam 1NEi-
Crit. Otum Offieium 61 Missa de Dominica. testique duplicisinoris COommemoratio tantum facienda Sit; Vel VEITO eXPressioUHa 81 OCCUrSU Dominiceae“ Uniee 20 Dominieas majores primae
t Secundae Classis. item alias (non tamen semiduplices) quaehaetenus cCelebrationem festorum duplicium exXcluserunt.intelligenda Sit?

II AN verba Ila „COmmemoratio .%  — IOA lectione 181t0—
riea Sive una GX duabus VCI tribus“ ita sumenda 6t intelligendaSint. Ut OCcurrente CU Mmajori féesto aut officio. 680 tlam
duplici minori Vol semiduplici, 81 506 festum mus duas Vol
tres habegt lectiones historicas, is lectionibus duabus vol
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tribus tantum DIO ibitu sumi. aut WGE 56/½ GE
7½. 57½˙⁵8 III IIalI Conjungi t recitari debeant ?7

Der Beſchei der hl Congreg. auf dieſe Anfragen dautete
Sacra D0110 Cadem Congregatio 0 relationem infrascripti

Secretarii. audita sententia aAlterius bostolicarum. Caeri—
moniarum Magistris. 816 declarandum Censuit:

gative a0 primam bartem; Affirmative 0 Séecundam.
Ad II Negative 0 primam partem; Affirmative 0 secundam.

6t recitari 60ell duae vel tres lectiones 1 UIIAIII COonhjunctae.
que 1ta declaravit rescripsit die Decembris 882
Cardinalis Bartolinius Praefectus. Laurentius Sal
vati R Secretaris.

Aus dieſer Erklärung der Rit Congr., welche U
tener Diöceſanblatt Nr 14, 1883, 162 mitgetheiltwird, ergibt ſich daß die Auffaſſung Vieler, als würde durch das
In Rede ſtehende Breve Leo's XIII die bisherige Anzahl der
Officien de Dominica ermehrt, unrichtig und Eng war;hingegen das zweite Dubium chon In der vorerwähnten Erklärung
vom 24— Nov 35, wiederholt El  l Unter 31 Mai 1897unzweideutig gelöſt. vorlag.

Neueſtens hat der ater Leo III In eigener Weiſeeinem ſehnlichen Wunſ wohl der Meiſten, die zum Breviergebeteverpflichtet ſind, Rechnung getragen; welcher Wunſch übrigensgleichfalls ereits In den vorerwähnten „Anträgen“ von Seite hochwürdigſter Väter des Vaticanum Ausdruck gefunden U
iſchof Martin Lie nämlich In ſeiner gedachten Schrift
0 Hinſichtlich des Umfangs des Officium: das an manchenagen, namentlich an Sonn— und Ferialtagen allzu ausgedehnteIctum mo  6 mit U auf den oft an dieſen agen Urcheelſorge und urch den Bei  uh am meiſten In Anſpruch 9E⸗
nommenen Seelſorgs⸗Clerus entſprechen abgekürzt werden.“

Nun hat unſer ater Leo XIII Nii Uli 1883— ein
Decret der Ritus⸗Congregation approbirt und 3 publiciren an
geordnet, mit welchem wenigſtens für die Ferialtage eine ſehrerhebliche Erleichterung ſchaffen wird, die gewi allenthalben der
dankbarſten Ufnahme 2 ſein kann. Die Congregation ſagtin dieſem Dekrete: Auf einen Fingerzeig Suy Heiligkeit Selbſthabe ſie Mehreres Iun Erwägung ziehen müſſen, was Qus der vom

Vater ihr aufgetragenen Abänderung der Brevier-Rubrik IDe
translatione festorum nothwendig folge, und eine neuke entſprechendeBeſtimmung ohne weiters fordern ſcheine Denn durch die
angeordnete Beſchränkung der Feſtverlegungen hleihen allerdings,
der Abſicht des meuen Breve gemäß, ehr viele Tage für Ein⸗
ührung Heiligen⸗Officien vollkommen frei; unterdeſſen jedoch
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wird durch elbes unverkennbar die Laſt der Ferial Officien nicht
wenig vermehrt wa bei dem mſtan daß heutzutage der Clerus
numeriſch abgenommen und eine andern Laſten ſich geſteigert Aben
keineswegs Aſſen erachtet wird In Anbetracht deſſen hat die
SaCTL Specialis CoOonere 2110 Im ES olle den Apiteln
und den geiſtlichen Communitäten we 68 ſein mogen,
als auch allen Einzelnen aus dem Säcular— nd egular Clerus
(singulis de utroque clero) ern allgemeines 07

◻.

ndult erthei werden
btiv Officien das ahr indurch 3u per olviren anſta der Offeia
de feria ausgenommen da chermittwoch owie jene Ferial
Officien, die überall oder irgendwo tempore Passionis (ſomit
den letzten 3weir Wochen der vierzigtägigen Faſten) und der hl
Adventzeit 17 his December incluſive einfallen Was das
öffentliche Chorgebet anbelangt ſoll dieſer Neuerung die Bei
ſtimmung des Ite oder der Communität eingeholt werden
we  6 Beiſtimmung dann einmal für mimi durch den Ordinarius
3u genehmigen iſt bezüglich der reeitatio DTIVa:ta aber iſt die
enützung des neuen Indultes 4 1Ibitum singulorum de
Clero Dieſe Votiv cten ent prechen ſo ziemlich den otiv Meſſen
die rom Miſſale tehen und werden auf die einzelnen en
tage Iu folgender El feſtgeſetzt nämlich Ur ontag das de
Angelis ur Dienſtag de 88 Apostolis (in Rom jedoch de
GTO t Paulo) für 1  b de Joseph Sponso M
Catholiéae EHeclesiae Patrono Donnerſtag de Hucharistiae
Sacramento Freitag de Passione amſtag de
Immaculata Beatae Mariae VIirginis Conceptione Die Officien
ſe ind von der Ritus Congregation noch 3u approbiren und

Dabei bleiben die andern VV  ndulte für 0t Officienauszugeben
die chon verliehen ſind Iu EL 1

Außerdem beſtimmt das Decret der Congr die Er
höhung der 3wer Qult Gedächtniß (30 Juni) und der

Ob die Sacra Rit!. Congrégatio und der hl Vater auf Bitten Vieler
nicht Offieium Votivum de Spiritu Sancto, und Eenes de div GCoOrde Jesu
verleihen (wie ſii —10 auch EneE Votiv— Meſſe 01 beiden Aben ich bereit finden
ließe? Referent erlaubt ich bei dieſer Gelegenheit Auf Ungemern chönes neues
Otfieium Missa aufmerkſam U machen, das überſchrieben iſt In festo
Reparationis Inurliarum Sacratissimo ——001 41 Jesu 111 88 Hucharistiae Sacra—
mento iHlatarum. Es vurde asſelbe, nachdem eS bereits der Diöceſe artre
verliehen war, der hl Congregation auf die Kloſterfrauen der ewigen An
betung II Rom ausgedehnt als dupl. 11a,  7 Un auf den Donnerſtag nach
Ff

Sexa geſima, oder wenn dieſer durch Ern höheres Feſt gehindert iſt, M Donnerſtag
nack Septuageſima fixirt. ES iſt da

⁰ enn gar ſchöne Officium, welches da 9⁰
Herz 3e

ſu ſeinen Leiden IM hhS verehrt, und Aher als Officium
yvOtivum fů Donnerſtag oder Freitag ehr dienen würde. In CM rade ergreifen
un prachtvoll iſt (Ibe  8 reilich nicht te da  7 analoge, welches den Benedictinerinnen
von der Ewigen Anbetung IN Frankreich Arras) verliehen wurde



964 —
Schutzengel (2 October) a0 ritum dupl major. für die ganze
Kirche; und für Rom die Commemoration des Feſtes etri und
Pauli die ganze ctav hindurch, mögen in ihr fallen, we  6da wollen

Ueber alle dieſe Beſtimmungen, welche die Congregationgetroffen atte, 81 SSmo Domino NOStro placuerit. Urde dem
ater Leo III getreuer Bericht erſtattet, und Se Heiligkeit hat
eſagtes Decret der Congregation In allen Stücken gutgeheißen
und beſtätigt, nd eS veröffentlichen efobhlen Am ꝗ

uli 1883

Gez Cardinal Bartolini, Präfect der ongr Riten
Lorenz Salvati, Seeretär Cong.

II en auswärtigen aathoW120 Die Erfolge
Miſſionen.

Von —— Edmund ager in alzburg.
Die Geſammteinnahmen des erkes der Glaubens

verbreitung J 1882
etrugen 2,565.775 kr. )

Zur obigen Summe aben beigetragen:
71 krOeſterreich

Frankreich
42 kr Portugal

Belgien
1j,6  72.724

136.390 83 Verſch. Bisthümer
en 2

Holland 77 05
QAden U. Würtem⸗—

erſ BisthümerIn TTITQ 7 21
2 Nord  Amerika 112.569berg  Nreuten 216.307 77 Mittel  Amerika 156 68

Schweiz 2 7 19 Süd  Amerika 12.029
Italien 146.298 7 Verſ BisthümerSpanien 3.772 62 un Ozeanien 9.287 7

Oeſterreich anlangend aben, In ſoweit die Beiträge V  er
611 n 3 U zukamen, zum erke der Glaubensver—

reitung beigeſteuert die Diöceſen reſp Provinzen:
Wien 5127.88, Linz 1056.66, S Pölten

alzburg 3722.52, Trient 4631.74, Brixen 1311.4.7,
Vorarlberg 50.13, Gurk 30.35, Lavant 5.90, Seckau

Laibach Böhmen 286.19, Mähren
174.—, Schleſien alizien UngarnCroatien auswärtige rte

Nach der proteſtantiſchen „Allgemeinen Miſſionszeitſchrift“
von 1881 betragen die jährlichen Beiträge für die Miſſionsthätigkeit

—  ) Es dürfte nicht Ungeeignet ſein, venn man dem, was von katholiſchereite für das Miſſionsweſen geſchie auch das gegenüberhalten mo  7 8
die Proteſtanten füer ähre M iĩ  lonen hun


